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REISE

Meilensteine und roter Ziegel
Manchester hat den Wandel zur Kulturstadt vollzogen, ohne seine Wurzeln zu vergessen
Manchester war die erste
Industriestadt der Welt.
Man nannte sie Cottonopo-
lis, mit ihren Textilfabriken
bildete sie die Vorhut der
Industriellen Revolution. 

Von BARBARA BUCHHOLZ

An einem Samstag wirkt
Ancoats wie eine stillgelegte
Filmkulisse. Die ehemalige
Arbeitersiedlung im Norden
Manchesters war einst das
Herzstück der Industrie. Im
ausgehenden 18. Jahrhundert
stiegen hier die ersten Fabri-
ken von Wasserkraft auf
Dampf um. Zugleich hausten
die Textilarbeiter in Armut
und Elend. 

Es waren seine Eindrücke
aus Ancoats, die der junge
Friedrich Engels 1844 in sei-
nem Buch „Die Lage der arbei-
tenden Klasse in England“ be-
schrieb. Geht man heute durch
die Straßen, sieht man kolos-
sale Bauten aus rotem Back-
stein aufragen, einige sind
eingerüstet, dazwischen lie-
gen Brachen. Etliche der alten
Textilfabriken, wegen des ur-
sprünglichen Antriebs durch
Wasserräder „Mills“ genannt,
stehen unter Denkmalschutz
und sollen als Büros und Ap-
partements umgenutzt wer-
den. In der Beehive Mill etwa
hat sich ein Club einquartiert,
außerdem proben Bands dort,
noch stört die laute Musik ja
keinen. 

Malerisch herausgeputzt ist
Manchesters industrielles Er-
be dagegen in Castlefield. Am
Bahnhof Oxford Road steigen
wir ein paar Stufen hinunter
zum Bridgewater Kanal. Der
dritte Duke of Bridgewater hat
ihn Mitte des 18. Jahrhunderts
bauen lassen. Dank des Kanal-
systems erschloss sich Man-
chester eigene Transportwege
zum Meer und war nicht mehr

auf Liverpool angewiesen. Im
Museum of Science and Indus-
try (MoSI) sind nicht nur
Dampfmaschinen, imposante
Geräte aus der Textilindustrie
und Flugzeuge zu bestaunen.
Ein Teil des Gebäudekomple-
xes ist selbst ein Meilenstein,
denn es war einst der End-
bahnhof der weltweit ersten
Dampflok-Eisenbahnstrecke
für Passagiere, zwischen Li-
verpool und Manchester.

Moderne Architektur
und große Namen

Weiter geht's stadtauswärts
auf einem Pfad im Grünen am
Manchester Ship Canal ent-
lang. Rechts liegt die Nachbar-
stadt Salford, links Trafford
und das Stadion des Fußball-
clubs Manchester United. Wo
sich beide treffen, ist um die
1982 geschlossenen Dockanla-
gen unter dem Namen Salford
Quays ein Ensemble moderner
Architektur hochgezogen
worden. The Lowry sitzt mit-
tendrin, mit schräg nach vorne

gezogenen metallisch glänzen-
den Wänden. Die Veranstal-
tungs- und Ausstellungshalle
ist nach dem Maler L.S. Lowry
benannt, der berühmt für sei-
ne Bilder des alten Manchester
ist. 

Links des Kanals hat der Ar-
chitekt Daniel Libeskind ein
Imperial War Museum gebaut.
In einem rüttelnden Aufzug
fahren wir auf den Turm, des-
sen Aussichtsplattform durch
schräge Metallleisten den
Blick nach unten freigibt, auf
die Großbaustelle der Media
City. 

Zurück in der Stadt streifen
wir durchs Northern Quarter.
Wer auf der Suche nach Vinta-
geklamotten, Platten und CDs,
Designbüchern oder originel-
len Mitbringseln ist, wird hier
fündig. Zum Beispiel im Art-
s&Design Center, das in einer
viktorianischen Fischmarkt-
halle residiert. Manchesters
wohl berühmtestes Szenege-
schäft ist das Aff leck's, ehe-
mals ein vornehmes Kauf-
haus. Seit den frühen 80ern
haben sich hier auf mehreren
Etagen Läden für Klamotten, Platten oder Schmuck ein-

quartiert.
Manchester ist aber vor al-

lem für seine Musikszene be-
rühmt, die sich nicht auf dem
Ruhm von Joy Division, New
Order, The Smiths oder Oasis
ausruht. Abends zieht es uns
deswegen in das Night and Day
Café auf der Oldham Street.
Plakate an den Wänden, Patina
auf den Holztischen, Bier aus
der Dose und Livemusik. Das
Night and Day ist eine Institu-
tion. Auf der kleinen Bühne
ganz hinten im Raum haben
Elbow, Delphic und andere ge-
spielt, bevor sie durchstarte-
ten. Die Chance besteht, hier
für ein paar Pfund das nächste
große Ding zu sehen. Ein guter
Abend ist immer drin.

visitmanchester.com

Das Museum of Science and Industry (MoSI) war einst der Endbahnhof der ersten Dampfeisenbahnstre-
cke für Passagiere. Im Hintergrund erhebt sich der Betham Tower des Hilton-Hotels. (Fotos: Buchholz)

Schmuckes industrielles Erbe: In Castlefield sieht man Lagerhäuser
aus rotem Backstein und alte Eisenbahnbrücken.

Die Salford Quays an der Grenze von Trafford und Salford: Rechts ne-
ben der hydraulischen Brücke ist das Kulturzentrum The Lowry. 

TIPPS FÜR MANCHESTER

Essen und Trinken
Cocktails hoch oben über der
Stadt hinter Panoramascheiben
in der 23 Cloud Bar im Hilton-To-
wer (cloud23bar.com). Bei
Christie's Tee und Sandwiches in
bequemen Ledersesseln im Her-
zen der alten Universität. Oxford
Road (foodoncampus.man-
chester. ac.uk/outlets/cafes/ox-
fordroadwest/christiesbistro).
Teacup bietet Tee und Törtchen
bei guter Musik im Northern
Quarter. Thomas Street 53-55.
The Northern Quarter kreative
Küche, mediterrane Einflüsse, re-
gionale Erzeugnisse, stylisch und
freundlich. Unbedingt reservie-
ren! High Street 108, (tnq.com)

Ansehen
Museum of Science and Industry:
Liverpool Road (mosi.org.uk).
Manchester Art Gallery: Gemälde
von L.S. Lowry und Adolphe Valette,
der Anfang des 20. Jahrhunderts
nach Manchester kam und die reg-
nerische Stadt in impressionisti-
schen Gemälden verewigt hat. Mos-
ley Street (manchestergalleries.org)

Peoples's History Museum: Gerade
mit neuem Anbau wiedereröffnet,
dokumentiert es die Geschichte der
britischen Arbeiterklasse
(phm.org.uk)
Chetham's Library: Im 17. Jahrhun-
dert als erste öffentliche Bibliothek
Englands eröffnet. Im Erker des Le-

sesaals saßen Karl Marx und Fried-
rich Engels und studierten. 16 Uhr
letzter Einlass, Do. geschlossen,
(chethams.org.uk)

Stadttouren
Die Themen reichen von Frauen-
rechtlerinnen über Marx und En-
gels, versteckten Pubs und Man-
chesters Musikszene bis zu archi-
tektonischen Schätzen aus vergan-
genen Zeiten und ehrgeizigen neuen
Bauprojekten. Weitere Informatio-
nen im Internet: walkmanches-
ter.com; newmanchesterwalks.com.

Anreise
Ab Köln/Bonn fliegt Germanwings
fünf Mal die Woche.


